


Der Oberste Gerichtshof hat als Revisionsgericht 

durch die  Vizepräsidentin des Obersten Gerichtshofs 

Hon. Prof. Dr. Griß als Vorsitzende und durch die Hofrätin 

des Obersten Gerichtshofs Dr. Schenk sowie die Hofräte des 

Obersten Gerichtshofs Dr. Vogel, Dr. Jensik und Dr. Musger 

als  weitere Richter in der Rechtssache der klagenden Partei 

ÖHTB Österreichisches Hilfswerk für Taubblinde, Wien 10,  

Humboldtplatz 6 ,  vertreten durch Dr. Peter Lösch 

Rechtsanwalt GmbH in Wien, diese vertreten durch 

Dr. Andreas Pistotnig, Rechtsanwalt in Wien, wider die 

beklagte ~a;;ei , Wien 11, Rosa 

Jochmann-Ring 113a11, vertreten durch die  Sachwalterin 

                       , Sozialarbeiterin, Wien 2,  Taborstraße 46a16, 

diese vertreten durch Dr. Friedrich Schwarzinger und 

Mag. Nikolaus Weiser, Rechtsanwälte in Wels, wegen 

4.751,56 EUR sA, infolge Revision der klagenden und der 

beklagten Partei gegen das Urteil des Landesgerichts für 

Zivilrechtssachen Wien als Berufungsgericht vom 

17.  Mai 2006, GZ 35 R 98106f-22, mit dem infolge Berufung 

der beklagten Partei das Urteil des Bezirksgerichts Innere 

Stadt Wien vom 29. Dezember 2005, GZ 36 C 722105b-15, 

teilweise bestätigt und teilweise abgeändert wurde,  in 

nichtöffentlicher Sitzung zu Recht erkannt: 

Revisionen 
Beiden -wird Folge gegeben. 

Die Entscheidungen der Vorinstanzen werden 

aufgehoben und die Rechtssache an das Erstgericht zur 

neuerlichen Entscheidung nach Verfahrensergänzung 

zurückverwiesen. 

Die Kosten des Revisionsverfahrens bilden 




































